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Kein Sporthotel ohne Intensivstation
Unser Mitarbeiter Andre Baur war
Zeuge des Dialogs zwischen dem
Besitzer eines Sporthotels und dem
Direktor eines Reisebüros. Er hat das

Gespräch aufgezeichnet und dem
Nebelspalter zugespielt.

Sind Sie, Herr Ferry, Inhaber des Sporthotels
Eden?

Der bin ich.

Mein Name ist Peter Reiser, ich bin Direktor des

ReisebürosUJSTVOLLES ERLEBEN. Ich bin

gekommen, um zu sehen, ob wir Ihr Hotel in

unser Programm aufnehmen können.

Herr Reiser, ich muss Ihnen sagen, dass wir
ein ganz bestimmtes Urlaubersegment
ansprechen. Unser Haus ist spezialisiert auf
junge Leute jeden Alters, auf physiodyna-
mische Menschen.

Genau das suchen wir für unser Programm
«Bewegungsfreiheit». Wir bieten Leuten, die das

ganzeJahr an ihrem Schreibtisch vor ihrem Computer

sitzen, die Gelegenheit, einmal im Jahr
ihren vernachlässigten Körper zu pflegen.

In dieser Beziehung fehlt es bei uns an
nichts, wir haben an alles gedacht. Wir
verfügen über vier Tennisplätze, einen Golfplatz

mit achtzehn Löchern, eine Leichtath¬

letikanlage für praktischjede Disziplin.
Natürlich haben wir ein offenes Schwimmbad
und ein Hallenbad.

Das hört sich alles sehrgut an. Was bieten Sie den

Joggern?

Wir haben einen verkehrsfreien Weg der
Küste entlang zu einem Pinienwald.

Die Naturschönheiten interessieren unsere Kunden

weniger, wichtig ist die Sport-Infrastruktur.

Natürlich verfügt das Eden über einen mit
allen Schikanen ausgerüsteten Fitnessraum,
über eine Grossraumsauna, über Massageräume

mit ausgebildeten Masseuren und

Physiotherapeuten. Zudem haben wir das

«Edenbic», ein nach neusten wissenschaftlichen

Erkenntnissen konzipiertes
Turnprogramm.

Genau so etwas suchen wir.

Unsere Sportlehrer sind alles ehemalige
Spitzenathleten, die genau wissen, wie man
einen Körper in Höchstform bringt.

Naja, ichglaube, das Sporthotel Eden ist idealfür
unserProgramm «Bewegungsfreiheit». Wenn der

Preis stimmt, könnten wir ins Geschäft kommen.

Da wir von verschiedenen Sport-Organisationen

unterstützt werden, können wir die

Preise im Rahmen halten, trotz unseres

Topangebots.

Dann steht unsererZusammenarbeit nichts mehr

im Weg. Noch eine Frage: Wieweitentfernt ist das

nächste Krankenhaus?

Krankenhaus? Wir haben einen Arzt in der

Nähe, der ist spezialisiert auf Sportverletzungen.

HerrFerry, wo befindet sich die nächste Intensivstation?

In Padelona, ungefähr dreissig Kilometer
von hier.

Das ist schlecht. Haben Sie einen Hubschrauber?

Nein.

Und Sie wagen mir zu sagen, Sie hätten an alles

gedacht?!

Ich verstehe Sie nicht.

Mein Gott, ich habe Ihnen doch gesagt, unser

Programm richtetsich an Kunden, diedasganzeJahrin
ihrem Bürostuhl sitzen. Dann, zwei, drei Wochen

treiben sie wie vergiftet Sport. Und Sie haben keine

Intensivstation in der Nähe, wo Infarkte schnell

und zuverlässig behandelt werden können. Tut mir
leid, dann kommen Siefür unser Gesundheitsprogramm

«Bewegungsfreiheit» nicht in Frage.

Problembeladene Wohnbautätigkeit
«Nei, zu dem günschtige Priis hämmer nüt Grösseres!»

10

IStrtrfft>«ttK Nr 27. 1991


	Problembeladene Wohnbautätigkeit

